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SCHLUSS

vorauszusetzen, da die monatsnamen sich gern verrücken und in süd

lichem land schon den juli geerntet werden kann, liesze vielleicht der

welsche gorphenhof, dessen deutung s. 103. 376 anders versucht

 wurde, mit jenem yopmuiog und srpen, die in unsern august fallen,
sich verknüpfen.

Mit dem latein haben wir die s. 287 ff. geschilderte lauterkeil

der vocale gemein, dann im ganzen die enlhaltsamkeit heim abstufen

der mutae (s. 358. 362.) auch stimmt der allraälich eintretende

wandel des S in II (s. 310. 314), welcher Griechen Slaven Litthauern

Kelten wenig zusagt. In der flexion scheint von gewicht die analogie

1023 der lat. vocallaute schwacher verba (s. 878) und noch mehr beim

nomen (s. 922.) nicht minder gleicht sich das R der comparative

(s. 315) und IM UM der Superlative, auszer dem persönlichen pro-

nomen begegnet is ea id dem is si ita und hic haec hoc (s. 933)

dem goth. his hija, liodie dem hiutu. habere ist haban, scire saih-

van (s. 348), videre vilan, veile viljan, noscere gnoscere ahd. clinä-

han ags. cnävan und novi coepi empfangen praesensbedeutung, doch
tritt das verschieben nicht so deutlicli hervor wie im deutschen und

griechischen. Viel einzelne Wörter treffen mit unsern zusammen: ver-

 tere vair[)an, molere malan, arare arjan, augere aukan, lucere liuhan,

monere manön, silere silan, tacere Joahan, serere saian, mulgere mel-

chan, lendere {lanjan, vehere vigan (s. 586); vir vair, homo hominis,

guma gumins, femina fremne, hoslis gasts, orbus arbja, equus aihvus,

pecu faihu, caper häfer, aper ebar eofor, pullus fula, porcus farah,

ovis aus, canis hunds, hoedus gait, anser f. hanser gans, piscis fisks,

vermis vaurms* aes ais, semen sämo, cornu horn, granum kaum, ovum

addi? ahd. ei, mel milif), mensa mös, armus arms, ansa axis = amsa

liumerus, corpus hraiv mhd. r6, dens tunfms, coxa hahsa (s. 681),

pellis fdl, cutis hild, genu kniu, vultus vlits, vestis vasti, monile ahd.

manili (vgl. menele Gosl. slat. 104, 36. 105, 10), hortus gards, mare

marei, aqua ahva, aequor oceanus altn. oegir ags. ögor, calamus halm,

ventus vinds, nomen namö; coecus Iiaihs, communis gamains, angustus

aggvus, paucus faus, longus laggs, vivus qius, tenuis dunni, medius

midja, viridis gehört zu aurts vaurts, apricus ahd. äpar äparo (Graft 1,

99) mhd. aeber Parz. 120, 5. sollte laetus f. daetus stehn und dem

 altn. teitr ahd. zeiz entsprechen? doch ist der inlaut unverscho-

ben. Unter den monatsnamen habe ich julius dem jiuleis gleich

gesetzt.
Die slavischen und deutschen lautverhältnisse scheinen einander

groszentheils zu widerstreben, bei den Slaven hat die aspiration ge

ringen, der Zischlaut desto gröszern umfang; goth. Z entfaltete sich
aus R, ahd. Z aus TI1, sl. Z hingegen aus G, wie das zendische aus

1024H. auch in der stelle, welche sie dem L und R neben der muta

anweisen, weichen deutsche und sl. spräche ab (s. 325. 331.) doch
theilt das hoehd. und sl. organ miteinander die neigung zu J (s. 306.)

Redeutsamer erscheint in der flexion die doppelform sl. adjective

(s. 693) als ein anklang zur deutschen weise. In vielen einzelnen


